
Aus dem kirchlichen eben des Für tb  istums
Minoö en Iim Reformationsjahrhundert

Von Theoo or Herforo 
Bistum uno  Für tentum Minoen

Das Für tentum inden i t der Bereich, i dem der
katholi che Bi chof zugleich Lano esherr war Die er Bereich darf
nicht verwech elt wero en mit der Diöz3 e e Minoen, al o mit
dem gei tlichen Oerwaltungsbezirk des Bi chofs Letzterer Wwar
wohl ünfmal größer

1e Diöze e do er der ——, . el Mind en Wwar
chon 230/³3 I wenig tens zehn Archio iakonate eingeteilt, nam 
lich nicht näher genannte, jeo o EXxceptis illis, qui Prela  2  —
turis ecelesiae Ssunt annexi, al o abge ehen von jenen, die
mit Prälaturen, Stellen von gei tlichen Würo enträgern,
verbunden waren) Die e Prälaten der Domkü ter, der
Domkantor uno  die Pröp te der Kollegiat tifter St. Martin uno 
St Johann m Mino en,  owie der Prop t des Beneo iktinerinnen—
o ters Obernkirchen bei ückeburg. Dem Domkü ter Wwar Ahl 
den (Kr allingbo tel), dem Domkantor Apelern (Kr miteln
als Archio iakonat zugewie en, dem Prop t der Minöo ener Haupt  —  2
I St Martin die uno  ihre Amgebung, dem von
Mino en -St Johann Mandoelsloh (Kr eu  Q Rübenberg)
mit Lano esbergen (Kr Stolzenau), dem von Obernkirchen das
Bückeburger Land Qher werdo en Wir die 1230 neull Umgrenz 
ten, Uungenannten prenge i Lohe (Kr Nienburg), Untor
(Kr eu  d Q. R.), Patten en (Kr Springe), en (Kr
Hameln) uUno  Lübbecke vor uns QAben päter 267 1316
erwähnt) wero en noch abgezweigte Sprengel als eigene Archi

Arko . Buch W. A.) VI, Nr. 207, 212, und
iünk P „ Pap turkuno en), Nr 368, Mün ter 1888



diakonate aufgeführt Sulingen, abgetrennt von Lohe, und
Rehme, abgetrennt von LCübbecke So gab Mittelalter Im
Bistum Mindo en Archidiakonate, die Gauen
agen uno   ich ganz oder teilwei e auch über die Herr chaft
Diepholz, die Gra  en Hoya, Wölpe, Un tor (Roho en),
das Für tentum Lüneburg, die raf cha Schaumburg, das
Für tentum Calenberg, 1e err cha Lippe uno  die
Ravensberg er treckten

Die e Abgrenzung der Archio iakonate gng zurück auf
Beichtvater des grei en Pap tes Gregor 410, den
 prachbegabten Dominikaner
zubenannt Pon a ) Die er vi itierte 12350 als Bevollmächtigter
des bedeutenden aQaromna Legaten tto von icolas
arcere Tulliano) das Bistum ino en Se  me Anoro nungen
wuro en 1250 vo  — Innocenz 54) be tätigt“)
le elbe Archio iakonatseinteilung hatte 1460 der Domherr
Heinrich b b bei  einer Be chreibung von und
inden vor Sie ergibt  ich auch QAus dem gi t
von 1525, das Hoogeweg der eit chr Bo  1894),
Abt IX, 117 129 mitteilte Damit  timmt der at a
Lo den Osnabrücker Sunoo al en 1628, eo ruckt

—8— Heimbucher Oro ensge chichte 555 aderborn 896/973 Georg
au Realencyklopädie ), Artikel „Dominicus

Leipzig 1898, 774 31 In Vorwort 3 XXIII
Die er Preo igermönch Johannes WDar ein ale aus Wilo eshau en
Olo enburg, Rei ebegleiter vieler Karo inäle Er wurde als Provinzialprior

Angarn Bi chof von Bosnia (Diakovar Slawonien zwi chen rau und 
ave von 1240 ab WDar ET der General des Preoigeroro ens (magister
generalis) uno  art 11 1253 Dominikanerklo ter 3 Straßburg

V2— Das Tullianum i t Ein Teil des Gefängni  es Rom, angebli 2
baut vo König Servius Tullius, ge t 534 bor Chr

4  520 = VX, 534.
Ausgabe Loffler, Mino  Ge ch Quellen II, Mün ter i. 1952,

50— uno 
Mino Qu II, 149, 1, uno  Engelke,

Bl., eue olge, Bo., Heft 2, 1937, Sondero ruck.
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öln 1055, 254·-256, den Franz Wilhelm, Bi chof von Osna—
brück uno  Minden, aus alten Dokumenten zu ammen tellte).

Nicht alle le e Archio iakonate von ein kommen in
Frage, wenn vo  — Ur  tbistu ino en die ede i t,  on
dern vor allem die von Mino en Martini, LCübbecke und Rehme,
uno   ogar die e nur teilwei e. Don Minden-Martini
irch pie Lavelsloh (Kr Stolzenau); vo  — Sprengel Lübbecke
Lintorf und  Barkhau en (heute Rabber) Iim Kr Wittlage, vom
Bannus m ehme ohenhau en in Lippe Doch gehörten Heim 
 en, ino heim, Laho e, Oven teo t no Buchholz Im heutigen
Kreis inden zUm Archio iakonat Lohe; anker en, Kleinen—
bremen Uno  Lerbeck Iim Kr inden zUr Präpo itur ern
kirchen. Nur das Für tentum inden wurd e 1648 QAlU 
lari iert do er verweltlicht uno  dem reformierten Großen Kur—
für ten riedri Wilhelm von Brano enburg als Teilent chäo i 
gung für  eine auf weo i ch  Pommern zugewie en)).
Ano les „Für tentum Mind en“ war uur noch ein Re t der
früheren für tbi chöflichen Herr chaft Die rößten Gebietsteile

von den Grafen von Hoya, iepholz, Ravensberg Uno 

7 Mi Qu II, 149-165, Uno  Th Hol che S5 Be chreibung des
vormaligen Bistums ino en, Mün ter 1877, Sondero ruck Qus I chr.
Bo 35·-55, 51 Dem Prop t von Levern wuro e 17 1277 das
echt des Archio iakons 3  ber  eine ir uno  Klo ter verliehen (W. A VI,
1107), das älte te ei pie einer  olchen Exemption (Befreiung in der
Minöoener Diöze e. (Joh uInn eborn: 1e we Klö ter des Ci t. Oro l
In „Fe tgabe“ für inke, Mün ter 1. 1904, 308)

— pannag el Minden uno  Ravensberg unter brano enburgi ch—
preußi cher Herr chaft von 48-1719, Hannover Uno  Leipzig 1894, 248

9 22 NVI, Mün ter 1. 1898, Vorwort II; Paul
er Der Anter chied zwi chen dem Für tbistum Uno  der Diöze e
Mino en, Mino ener Heimatblätter 1924, Nr. 87 Krieg  —  — des
Bistums, des Für tentums uno  der Mino en, in Schonewegs
Heimatbuch: „Mino en-Ravensberg', Bielefelo  uno  Leipzig 1929, 43·-65

Blotevogel: Stuoien zUr territorialen Entwicklung des ehemaligen
Für tentums inden Uno  zur Ent tehung  einer mter uno  Gerichtsver 
fa  ung, Baod  Oeynhau en 1939, dazu die Be prechung durch Krieg,
Minoen, Mino ener Heimatblätter 1942, Nr No
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Schaumburg „mit beutelu tiger Hano d losgeri  en. Zum Für  —  2
 tentum inden rechnen die heutigen Krei e —  In n d

34 ferner ein Teil Iim Nord en des Lano krei es
Aus dem Krei e Lübbecke cheio en die Kirch piele

Olo eno orf,‚ Holzhau en Limberg undo  Börninghau en als
zur Graf chaft Ravensberg gehörig Qus. Zum weltlichen Bereich
des istums Mindo en, dem  ogenannten Territorium, al o dem
Für tbistum, gehörten aus dem Lanöokreis Herforo  olgend e
heutige Kirchengemeino en “): Mennighüffen mit O t cheio t
(Siemshof); ernbeck; Gohfelo  früher Jöllenbeck) mit
Wittel; Mahnen uno  Löhne Die beio en weiteren Kirch
 piele Quernheim Uno  Kirchlengern rechneten kirch
lich zUum Bistum snabrück, ber ihr run und  oben War
mindi ch. en o verhielt  ich mit der heutigen Tochtergemeino e
von Kirchlengern, Hageo orn, ferner mit dem von unde abge 
zweigten Kirch piel D  unne Uuno  der noch eute 3 unobe emn
gepfarrten Bauer chaft Spradow

Eine Vo  — Für tentum Mindo en entwarf Frh
or in  einen „Ritter itzen der  cha Ravensberg

uno  des Für tentums Mino en“, Berlin 1894 uno  Lübbecke 1898
Die Bistumskarten Mindo ens von ol cher uno  Engelke weichen
in der Grenzziehung bei Quernheim uno  Kirchlengern von
einander ab Mit Engelke nimmt auch PDrinz!.) m  einen Karten—
beilagen 2 daß elde Kirch piele dem Territorium snabru
zufielen, wenngleich 568 zugibt, daß Klo ter Quernheim
IM Stift, al o Im weltlichen Hoheitsbereich des Mindo ener Bi
 chofs, lag Der Catalogus?)  agt vo  — Klo ter Quernheim deut
lich ESt de territorio Mindensi, Sed episcopus Osnabur-—
gensis Uti ndatoOr cOonfirmationem Abbatissae alia-
Que jura hune loeum („es gehört zUum Territorium von

Krieg in chonewegs =  2  av., — nach Spannagel.
100 Herm ellinghaus in Ludor  8 Bau  uno  Kun to enk

maã  4  lern des Krei es Herforo , Mün ter . 1908, und 6 + 59
110 Jo eph Vrin 3: Das Territorium des Bistums Osnabrück, Göt.

tingen 1934, f.; 192, 199
47) Mino Ge ch Qu II, 152



Minoen, ber der Bi chof von snabru hat als ründer
die Äbti  in 3 be tätigen und andere E die en Ort).“

Das 1648 übrig gebliebene Gebiet des Für tentums Min
den mfaßte nuur eine von Quadratmeilen unodo  Wwar

außer den beio en Stäo ten inden und Lübbecke in Amter
(mit ihren Vogteien) eingeteilt: Raho en und Reineberg mM
heutigen Fr Lübbecke; Hausberge, Petershagen und Schlü  el  2
burg IM heutigen Kre  18 Minden.

Quellen chau
IX fragen uns nun, aus welchen Quellen Wir etwas

über das 1+  1  E eben des Für tbistums inden Iim efor 
mationsjahrhundert chöpfen können.

Gu tav Wolf wei auf Vi itationsprotokolle, Kirchenoro  
nungen, Bekenntnis chriften, Katechismen und  Preo igten als
reformationsge chichtliche Quellen hin) Wir aben außerdem
Kirchenbücher, In chriften Häu ern, Srabo enkmälern Und
Glocken owie etwaige gei tliche Lieder ammlungen Im Uge

Am mit Außerem 3 beginnen,  o ver agen bei uns zunäch t
die 2  V. E 1. Dies mehro eutige Wort meint hier
nicht den ganzen Bücher chatz einer Kirchengemeinde, nicht die
dem Gottesd ien t dienenden u  er (Agenoen, Lektionarien u. a.)
oder Lagerbücher (Inventarien ber EIY1 Und Einkünfte der
Kirche) uno  Kirchenrechnungen, ono ern nur die Verzeichni  e
ber Taufen, Trauungen, Kommunionen und Begräbni  e. Nach

Q   C obs “) beginnen die Tauf  27  — Trau  uno  Beero igungs —
regi ter zwar on t mit der eu  en Reformation  eit den 20er
Jahren des 16 Zho ts., en aber  päte ten von allen deut
chen Landen m Olo enburg, IM Hannöver chen uno  3 allerle
In We tfalen uno  Hilo esheim ein. Die römi ch katholi che Kir
chenbuchführung in Deut chlano  geht vor llem auf die Dekrete
der Kirchenver ammlung von Trient vo  — 11 11 1563 zurück.

18) Quellenkunde der eu  en Reformationsge chichte, Bo. II,
1916, 1 ff.

140 Im Artikel „Kirchenbücher“ R. E. , 1901, S. 354-66.
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Die e wuröo en m der Diöze e Köln 1598, m Mün ter 1616 ver 
öffentlicht.

 chrieb ein „Vao emecum“), das
auf einer Amfrage des Lohmeyer mM Levern beruhte. ana
ino  die älte ten Kirchenbücher Im Für tentum Minden er t von
—636 erhalten mM Uund  Gohfelo . Aus den Jahren vor
dem Frieo en von Mün ter / Osnabrück tammen noch in
Frieoewalo e 1640), Holzhau en der orta 1642), Buchholz

der e er (1645) Uno  Holtrup (16 47 Im heutigen Kreis
Lübbecke geht das älte te Kirchenbuch (in Dielingen) auf 1660
zuru  ck. Abrigens  teht iu der Graf chaft Ravensberg nicht
viel er Nur die atholi che 11 Iin Bielefeld hat ein Kir
chenbuch  eit 16153 Das älte te Kirchenbuch einer evangeli chen
Gemeinde I-2 RKavensberg be itzt eu  V Bielefelo  (1648)
Brändo e no Kriegswirren werden die früheren u  er ver.
nichtet aben ancher Pfarrer wiro  auch „nichts ange chrie 
ben haben“, Wie Iim älte ten Kirchenbuch von Levern (ab
von Pa tor Henricus 0Q0 (1637·-88 bezeugt wiro.

lellei könnten Sammlungen von WIiXE
weiter elfen, wie  ie mM Normanns „Herforo er Chronik“) für
die Herforo  vorliegen. Da i t Giebeln oo er Balken
mehrfach 3 le en, Verbum Domini Ane In
Eternum Petr 25),  o chon 1538, 1548, nicht uUr 1639
Im Kreis U  ecke gibt als älte tes bäuerliches Haus einen
Heuerlingskotten mit 1 von Ar 3 Frotheim
„auf den Hör ten“ Im heutigen irch pie I en teo t. Das mehr 
fach Uumgebaute Fachwerkgebäuoe hat der Bauernhausfor cher,
Ite uno  Graphiker Helmut Kichter 3 Nettel te bei
Gehlenbeck der Grenze der Krei e Lübbecke und  inden
9 5 eingeheno  be chrieben uno  mit Zeichnungen erläutert!).
Am „Luchtholt“ ber einem „Anter chlag“ E zur Linken

150 Im „Deut chen Herolo ! 1898, Nr
100 Herforo  1910, 608-6717.
170 In einem Auf atz „E  Ui au  aus erzählt“, We tf. Heimatkalenoer(A chendorff, Mün ter . 956

Jahrbuch 1957 4



des Hero feuers fino et  ich eine von 1588 mit einem
Vertrauens pruch, in dem der von Luther empfohlene Haus —
 egen Ee „Gott  ei mit uns. Wer kann dann Wi  der uns?“
enbar geht le e 1 auf Röm. 8, 31 zurück. er
i t olgende In chri der  pätgoti chen Kanzeltür m 5 ol 
tr Qus der Zeit balo nach dem Augsburger Religionsfrieo en

555) 0 „Die ElS et liberasti animam tuanm 1. 1I. 1. eE.
15588 Sage ihnen, dann ha t du de  me bele 9e

ettet!l Das i t eimn Hinweis auf e ekie 3, 18-19 Die nach 
folgeno en Einzelbuch taben werden 3 deuten  ein item Vverbum
domini manet eternum.

Als ein ei pie für In  riften auf N .
ber auch für ihre oft zweifelhafte Deutung erwähne ich das
Epitaph des 16717 ver torbenen erhar VD Mallink 

in der Stiftskirche, dem etzigen nöro lichen Seiten chi
der I 3 Levern. Dies  teinerne GSraboenkma wurd e
1915 beim mbau des Gotteshau es wieo erherge tellt unod  von
der Sůo wano  der Pfarrkirche“) an die O twano  der Stiftskirche
ver etzt Mallinkroo t War 554/55 geboren, denn ar
mM  einem Stufenjahr?), dem Lebensjahr. Er wurd e chon
1585 unodo  1587 mit wichtigen Aufträgen des Domkapitels Min  —
den betraut. eit 1595 War omodetan 3 inden uno  nahm
als  o die zweite IM Rang der Domherren na
dem Domprop t ein?). Ihm unter tano en die inneren nge
legenheiten des Kapitels, vor llem die Aberwachung des Kir
cheno ien tes uno  1e Kirchenzucht, das Strafrecht über die
Kapitulare, auch die Generalgewalt über Präbeno en, die
Oböo ienzen (Derwaltungsämter) uno  Zehnten. Don 1600

16) Ludorff: Bau U. Kun to enkm des Kr. Mino en, Mün ter 1.
1902,

10 CLu o odrfF des Fr. Lübbecke, Mün ter 1. 1907,
uno  Afe 18, Nr.

14, 21 u w.; 7 493
20 Climactericus, das jeweils wieo erkehreno e Lebensjahr: 7/

63
29 Or + Das Mino ener Domkapitel uno   eine Domherren Im

Mittelalter, Im Mindo ener Jahrbuch, Bol VIII, 1956, 29 5. 21



Wwar Mallinkroo t zugleich Prop t des Damen tifts 3 Levern
uno  erbaute dort als er vermutlich die 1914 abgebrochene
Beichtkammer der Noro  eite des Chores der Pfarrkirche. Se  m
Wappen tein mit den Büffelohren i t ber der Ur zur
Sakri tei wieöd er angebracht. Nach der lateini chen In chri auf
dem Levern chen Epitaph i t ETà dei Agnitione et fide
ent chlafen Das War ein zweio eutiger, unklarer Auso ruck Er
konnte einen Katholiken wie einen Anhänger der Reformation
bezeichnen. 1544 foro erte eimn kai erliches reiben die
Mino en auf, nicht von der „alten, wahren eligion  7. 3 la  en
Hinzu kommt folgeno es mnts Unter dem 1268 ge tifteten
Peter Paul-Altar Wii katholi chen D o 3 Min de be
ano  ich vor der Bombenzer törung Iim Weltkrieg der
oro  eite des noro we tlichen Pfeilers der Vierung em noch  chö

Grabmal des Domo echanten V. Mallinkroo t Qaus ano  
 tein Eg hatte reiche Säulenaufbauten, In chrift, Reliefs, Fi
en  2 uno  Wappen chmuck?) Es i t das erk eines begabten
we tfäli chen Mei ters Qus der Zeit des Frühbarocks, des Aoam
Stenelt Qus snabru Seine Schaffenszeit die
ahre 1615-1621²0. Die Freuno e des verewigten V. Mal—
linkroo t nennen ihn m der In chrift des Domepitaphs wieder
unod eutlich venerandi eleri decus uno  einen sineerae religionis
assertor nahm früher, noch 1950, an?), daß mit letztererBezeichnung die katholi che Konfe  ion emeint  ei enn

270 Schröo er: Chronik des Bistums unod der Mindoen,Minden . 1886, 451
— O. * Genealogi ch-heralo i che Denkmäler US dem Dom 3Mino en, Iim „Deut chen Herolo “ 1897, Nr. 4, 50 uUno  be CLu orf/

Kr. Mino en, uno  afe 22, Nr. Auch der O twano  des nort
Kreuz chiffs In Johann, Snabrück, hat einen Epitaph von 606
1e iebern Fink: le Kun to enkmäler Prov. Hann., Hannover
1907, eg  Bez Osnabr. I 1— gnabru 108 uno  Figur 125.
Mall Wwar auch dort  eit 1592 für Jahre ekan des Kollegiat tifts.

20 Bruno Lan 9e le Bilo hauerkun t des Kr. Mino en . im 16 U.
Jahrho t.; Iim Mindener Jahrbuch, Bo  I 1925, uno  41
7 In der Schrift „Kirche, Klo ter Levern“, Mino en 1950,

4* 57



el zUr Zeit der Gegenreformation „wahrer Glaube in einer
evangeli chen Kirche uno  „echte Religion“ IM katholi chen Dom?

mit den Eigen chaftsworten „wahr uno  rein  V uur mM
Ulo  amer, rück ichtsvoller elhe der eue GSlaube Luthers IimM
katholi chen Dom gekennzeichnet  ein? Inzwi chen wuroe mir
durch die üte des Amtsdirektors u in Levern 956 eme
wichtige, eltene ue ber die Ortsge chichte Leverns 3
ge tellt: „Alta derer 2 eren In tantien in Sachen
des Dom  Capituls 3 inden wi  der das deliche 3
Levern, die reye Wahl, bei der 1  ey des letzteren, betref 
feno“. Dar  M wiro gemelo et?*), daß Prop t Mallinkroot

Levern wie  eine Oorgänger Johann V. I 1567 Und
Godes chalck von Ledebur 1596 und wie  ein Nachfolger V. Ste
ing 617·-26 der katholi  en Religion Ugetan Qren, wäh
reno  das Levern chon die Reformation angenommen
hatte Desgleichen el mM dem zugehörigen „Rechtsgut 
achten“ des Königl. Großbritanni ch— und Chur-Braun chweig—
Lüneburgi chen Hofrats und oro entlichen Lehrers der
auf der eorg Augu tus Aniver ität eorg Lud ewig Böhmer?):
„Anter den erwählten rõ  en finden  ich rittens zwey atho  —
li che Dom-Herren i Minden, der von Mallinkrot und der von

Steo ing, und ergeben die von denen Anno 1600 und 1617
ausge tellten Wahl-Capitulationes?), daß das Levern déa
mahlen chon die Reformation angenommen.“ Gleichwohl ver

 icherte mir 1953 em evangeli cher eologe gleichen Namens),
die Familienüberlieferung  eines  chlechts bezeichne obigen
erhar als Lutheraner, 10 als Haupt der Prote tanten
mn Mind en Die er habe auch der  eit 1531 evangeli chen

26) Berlin 1768, ein Band bon 214 Druck eiten ollo
27 3 In der EXCeptio (gerichtlichen Einweno ungs chrift) des Kriegsrats

Bohm,
8—. Göttingen, 1767, Druck eiten umfa  eno , 11.

29) Wahl   Verträg in Anlagen der Exceptions-Schrift Nr u. 11

309 or Gerharo  d 0 In  o öt,  eit 1956 Pfarrer der
Kirchengemeinde Delbrück, Kirchenkreis Paderborn



Aniver ität Ro tock  tuo iert. So le mir das Bekenntnis Eber
aros zunäch t IM zweifel. Doch glaube ich, ein einwano freies
zeugnis ber  eine evangeli che Ein tellung 1955 in einem Auf 
 atz von Carl Spannagel'“) gefuno en 3 aben Da i t 599
be Oerhano lungen römi cher Seno boten mit dem lutheri  en
Bistumsverwe er, Herzog Chri tian von Braun chweig-Lüne 
burg, die eoe von „den ketzeri chen, aufrühreri chen achen 
chaften des Dekans vo  — Mindener Domkapitel“. Ano  o ie er
etan War  eit 1595 eben erhar von Mallinkroo t Al o Wwar
er doch lutheri ch ge innt, wenn auch vielleicht m der da 
maligen Zeit der Gegenreformation außerli als Mitglied des
Domkapitels für katholi ch gehalten wuro e).

1e Glo  enbe chlagnahme iMm uno  2. Weltkrieg
gibt uns einige arakteri ti che Fingerzeige. Währeno  im

5 Weho em 494), Dielingen 502 U.
Lübbecke 508) noch vorreformatori che Glocken aben,;  ino  m

Olo eno orf 1542), Holzhau en 1548), asheim (1586)
und Dielingend“) Slocken aus der Zeit vorhanden, da das reror  2  —
matori che Evangelium I1 un erer Gegeno  einzog oder fe ten
Fuß gefaßt hatte Die vorreformatori chen Glockenin chriften
lauten noch gan  2—  5 katholi ch 1e ehdemer Zu Mariens Ehre
gego  en Uno  nach ihr genannt, die älte te Dielinger uno  die
UÜbbecker Maria mater gratiae, mater misericordiae, tU un0OS

ab OSte protege, NWel OTA mortis suscipe, die Dielinger
Jesus, maria, johannes, sancta OTA DPTO nobis! Bei den

20 Sono eroru QAus dem Bo (1897) der Zeit chrift für  56 vaterläno i che
Ge chichte unod Altertumskund e We tfalens „Zur des Bistums mn.
den im Zeitalter der Gegenreformation“, S. 19

27) Im Normaljahr 1624 mfaßte das Mindo ener Domkapitel 11 atho
und prote tanti che Mitglieöer aus dem we tfäli chen uno  nie  der  —  —

 äch i chen Ao el Da die ehrza der Domherren katholi ch war, galt das
Kapitel als katholi che Behöro e le Spannagel: inden uno 
Ravensberg, Auch das Kollegiat tift inden- Martin Wwar 18
zur Aufhebung 1810 gemi cht (6 Kath., Ev.), eben o das Ano reas tift Lüb 
becke (5½ ., at 1e Joh e ie Dom  und  Kollegiat —
tifter Preußens, Stuttgart 1924 114



Glockenin chriften QAus der Zeit der beginneno en Reformation
 püren Wir das Schwanken der Abergangszeit eutlich Pr Ol 
endorf hat 1542 chon den reformatori chen Wahl pruch
ETr Omilnl mane el aeternum und den Namen: AIlVA
tor ESt IHMEUII etc.

Die  päter, nach dem Schmalkalo i chen Krieg zUr
Zeit des Interims gego  ene Holzhau er hat agegen
wied er Heiligen tempel: Sie räg ein ilo der Maria mit
dem Je uskino  uno  die Vocor maria und In Ho-
noOre beatissime mariae Virginis jubelemus?“). Die Blas 
heimer1 von 1586 Ubor 19 lautet niedero eut
eben o: mariie hete ohne Mar  10 weiter 3 verherrlichen.
Die wohl Qaus dem elben Jahr  tammeno e Dielinger
agegen rag Chri ti Kreuzüber chrift: E8US NasSaTenU8S TEeX

judeorum.
Im Walo ecki  en aben Benediktinerinnen des o ters

Schaaken,  üo lich Flechto orf, 1526 ihre atholi che Ge innung
dao urch bezeugt, daß  ie eue Slocken mit den Namen Maria,
Beneo iktus uno  Ditus benannten. Maria Wwar ihre eigentliche
Schutzpatronin, Ditus der Lano esheilige vo  — Klo ter Corvey
bei Höxter, auf en oden  ie ge iedelt hatten 1195), und
enedi der Oro ens tifter?).

Ando ers als mM Krei e LCübbecke im
den. Abge ehen von den mittelalterlichen Glocken des atho
i chen Doms  tammen in evangeli chen Gemein en aus der Zeit
vor der Reformation In Buchholz chon QAus dem uno 

Jahrhunoert, e eine i Minden-Martini 1442,/ Hartum
(1454) Und Holzhau en (1492) Qaus dem 15 Jahrhunoert. Die
Buchholzer enthält Mantelverzierungen, die das reuz Je u mit

3) Nach Joh im Jahrbuch 1905, 229, von 1586, uno  nach
Lu 177 ImM Kreis Lübbecke 1907, bvon 153
320 Dazu fügt Ludorff a.a. O noch hinzu: domino. ie e

i t nach dem Weltkrieg verkauft uno  Qfur eine Stahlglocke be
 chafft Holzhau en uno  Yr Olo eno orf gehörten reilich zur Graf chaft
Ravensberg.

350 Viktor chultz e Waldecki che Ref. Ge ch Leipzig 19035,



dem Lebensbaum im Paraoies zu ammen tellen, al o und
ferner das Inbi aus der Offenb Joh Uno  und

anderen Zierrat, der  ich auf die el einer 11 beziehen
Die übrigen genannten Glocken aben 1  E Namen.

Martini: Je us, Maria, Johannes; Holzhau en: St Simon
und Juoä (CLuk 6, 15 55 Apg 1, 155; Hartum: aQauli Gehilfe
rban Röm 16, Aber le e bibli chen Namen wurden
zumei t auch Heiligennamen. Aus dem Reformationsjahrhundert
hat  ich uur eine von 1541 erhalten. Sie rãg eben 
alls noch einen Heiligennamen: 7 hete margrete“ ü  el 
urg

Die Glocken Qaus dem Für tbistum inden Iim heutigen
bieten keinerlei Ausbeute aus vorreforma 

tori cher Zeit oder dem Reformationsjahrhundeert.
Das Verlangen des nach dem Evangelium weckte

ano erswo, m Lüneburg')), Diöze e Vero en, die Lu t zUum
Singen lutheri  ex Lieder uno  eut cher P almen,  owo Iim
ofjfentlichen Gotteso ien t als auf den raben Da er choll
„Es wolle ott uns gnäo ig  ein  7 Pf. 67), „Gott der Vater
wohn uns bei“ (Litanei des ho ts.), 7 Gott, vo  — Him  —  2
mel ieh darein“ (P‚ 927 Wir wi  en aber nichts darüber, ob
das Slüter' che Oftocker nieo ero eut che Ge angbuch von 1551
do er ano ere 5 — auch für un ere Gegeno ,
wie in Nieo er ach en, Beo eutung hattend). Das älte te Ge—
angbuch i t in inden er t 1683 eo ruckt als eine erweiterte
Ausgabe des Hannover chen von 6 59 Das Ge angbuch für die
Nachbargraf chaft Ravensberg, das mehr Eigenart hat, i t in

360 1le die eingeheno e, bebilöerte Be chreibung der alteren o urch
Fr. 2 e] in un Im Jahresbericht des Hi tori chen Vereins
für die Graf chaft Kavensberg, Bielefelo  192°0, 45-52.

37 Ahlhorn rbanus Rhegius, Elberfelo  1861, 178, 181 6.,
187, 221

280 III 313 (1 897) im Art über Bonnus
(1504-48).



le  E 1687 M Druck er chienen. Das älte te Herforo er Ge 
angbuch i t Qus der Zeit von 1694 erhalten?).

In den N N N N 2*  t War das Horen ingen beliebt,
aber wuro e mei nicht zUur Erbauung getrieben, ondern War

ielfach ein otes, äußerliches erk in  elb terwählter Gei tlich 
keit Es wuro e mehr aufs Singen egeben als aufs Hören des
Worts Das Wort wurd e auch nicht ausgelegt „Es WwWar nie
mano , der die Nuß aufbiß und  den Kern 3 e  en ab0 Mit
dem QAIVE regina, egina COeli, Maria mater gratiae Und 
ähnlichen Liedern erwie en die Nonnen Mar  10 eine Ehre, die
nur ott Chri to gebührt

Im Für tentum inden gab IiM Reformationsjahrhundert
außer dem freiweltlichen Marien tift HIi der Mindo en nur
zwei Frauenklö ter: das der Zi terzien erinnen m Levern mit der
ege Beneo ikts uno  das tift der Kanoni  en in Quernheim
mit der aus dem 171 un  tammeno en  og Augu tiner—
ege

Seito em die chen Nonnen vielleicht vor Mitte
des Ref  Jahrhuno rts freiweltliche Stiftsdamen geworo en

Und   ich der Reformation Ng  lo  en hatten, legten  ie
Wert darauf, ihre kanoni chen Gebets tuno en deut ch 3  ingen
uno  3 e en uno  auch on ihren Gottesdien t eut 3 feiern
In der Wahl-Kapitulation für den Osnabrücker Domprop t Und
Mind ener Domherrn Godes chalck ebebuer von 1596, ontags
nach Antony confe  oris“), hatte als Stifsprop Leverns zu

300 erg Paul Eickhoff Iim 16. Jahrbuch für die Ev. Kirchenge
We tfalens 914/15,

—09 Ahlh a. a. O. 241 f. 247
—0 Warum Vrin z „Territorium Osnabrück? in  einer Kirchentabelle

des Graingaus 76 Quernheim als Zi terzien erinnenklo ter bezeichnet
9  V „Monasticon Estfaliae“ Mäün ter

909, S. 68 i t nicht er ichtlich. Der Catalogus bon 628/55, Mi. G. Q.,
152,  agt, 8 WDar ein „Monaster  rum Ordinis Benedicti, UnC

saecularium Virginums“. Doch berichtigt Löffler er teres ahin „viel —
mehr Augu tinerinnen“.

— Antonius Wwar Abt uno  Grüno er des er ten o ters der Thebais
(Agupten), ge t 356
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ver prechen 7  le Religion wollen Wwir inmaßen, Wie Wir  ie
finden, en bleiben, die Unffern oder gememe ar pels Ein  2
ge e  ene 3 keiner andern oo er Religion 3 Be chwerung

jeden Gewi  ens rengen oder7 le Praeoicanten
uno  Kirchen Diener, ohne der Domina, unfyern uno  Car pels
Einge e  enen Wi  en und Beliebung auf und aAb etzen nicht
bemächtigt  eyn Urde auch künfftiger Zeit bey dem Landes
Für ten als Oro inario nachgeben, P falterium mehrer An 
dacht uno  Ver tänonis wWi  llen 3 teut ch 3 le en, deme wollen
Wwir nit hinod erlich, ono ern vielmehr beföro erli  eyn““)

Wann das kirchlich 3 snabru gehöreno e Kanoni  en tift
IN bei unde 16 Jho t Eemn freiwelt 
liches ao liges Fräulein tift verwandelt wuro e, i t nicht näher
ekannt Die Jahreszahlen 1548 Noro portal uno  1555
(Spiegelbilo ) we tlichen Schluß tein Gewölbe ihrer Ix

die das Interim uno  den Augsburger Religionsfrieden
gehen zurück M die ent cheio ende Zeit, als die Priorin

Irmgaro , Gräfin 3 Tecklenburg, Konventualin  eit 1528, dort
regierte Das War 1532 Wenn le e Priorin, Wie Wir

vermuten, emne wWe ter des Grafen Konrad von Tecklenburg
57, des „wilo en Koro war, wiro   ie kirchlich kaum

and ers ge innt gewe en  ein als ihr Brud er Die er E als
der er ten Lano esherren We tfalens Uunter dem Einfluß

des ihm verwano ten he  i chen Lano grafen Philipp (1504 V
ein Gebiet bereits eit 1527 durch den Bielefelo er Humani ten
Johann Pollius (Polhenne) reformiert“) Die Mutter Konrao s,
1e Witwe des Grafen tto Tecklenburg, ge torben 1540, hieß
auch Irmgaro “) Ein Brud er des Grafen Konrao, al o auch der
Priorin Irmgaro , WwWar Prop t des einflußreichen Kanoniker—
 tifts St Johann 3 snabru Zu en Dekanat gehörte

13) Akta der letzten In tanz, Berlin 1768
40 rh Quernheim, Sonderoruck Qus der Zeit chrift

„Der eut che Hero 1897 Nr 12,
40) Herm. oth ert, II, Gütersloh 1950,

Gro  e Dre elhaus Die Einführung der Reformationöer Graf chaft Tecklenburg, Osnabrück 1918, 39 U.
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Osnabrücker Bi chofs prengel er Kirchlengern und Bünd e
Klo ter Quernheim War nach rinz exempt, von
der bi chöflichen Gewalt befreit. Luthers Reformation o ringt
etwa 1536 ein. Wir fügen hinzu: „ päte tens 15455; denn in
o ie em Jahr ieß Bi chof Franz von Mün ter, snabru und
Mino en durch den Superinteno enten Herm Bonnus QAus Lübeck
die evangeli chen Kirchenoro nungen abfa  en, deren eme für
die Stao t, die andere für das Land Ssnabrück, eine dritte eno  
lich für die adt  2  2 und Lano kirchen der Bistümer Mün ter,
snabru und  inden be timmt war“). Die Prop tei 3
Quernheim ging nach dem Tod des Osnabrücker Prie ters Jo 
hann Tornemann 1550 emn. Die er War  eit 1528 procurator
amtmanhnnus gewe en uno  hatte die gei tliche Leitung der Stifts
damen neben der wirt chaftichen des o ters innegehabt“).
Urde die Prop tei Mißwirt chaft abge cha der war

Spar amkeit der Grund?
Ob der platto eut che Katechismus des Hermann Bon

uus (Mago eburg oder der kleine Katechismus Luthers
Im Für tentum inden Eingang fand, i t nicht fe tzu tellen Als
älte ten bekannten Katechismus findet man für un er inden
ches Gebiet bei Ro the 1t IM ahrbuch für Ey 1.  2
Ge ch 1905, 156 einen erwähnt, den Mag eorg Lyra
in Lerbeck bei inden  eit 1677 herausgab. S  1  Aber  agt,
daß die er Katechismus 3  einer Zeit noch D vielen Häno en
 ei) Lyra war der ohn eines Pa tors, der 1629·55 in Levern,
dann 18 1650 MN O tercappeln amtierte, dort des Evan 
geliums willen vertrieben wurde und 1654 nach Lerbeck kam
An der 1659 gego  enen dort te  ein Name. Er ar

25 1674 Se  Ni Sohn, der den Magi tertitel e aßb,  cheint
die pädagogi chen Neigungen vo  — DVater ererbt 3 aben, der
vor  einem arram in Levern Rektor in Olotho war.

— Große  Dre  elhaus, 80, aut e9 eI Herm Bonnus, Göt
tingen 182,

40 Quernheim,
10) chli  eLr In  1  E Ki. Ge ch 752/55, Bano  II,

111 Teil, IIIL Stück, 28
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Be ono ere Bekenntnis chriften hat un er Läno chen
nicht aufzuwei en. An geo ruckten Predigten QAus dem
Reformationsjahrhundert moe ich vor llem eine erwähnt,
die S  1  aQber abo ruckte), auszugswei e auch no i  einer
Biographie Oemekens 130·37) 0. Sie  tammt von
6 RKhegius, dem ein tigen Schüler und reund von

Luthers Gegner, dem Ingol täo ter Johann Ma  ler von Ar 
banus, der als Dompreo iger in Augsburg  eit 1520 Luthers
Anhänger geworo en und 1530 beim Reichstag Vom Kai er dort
verab chieo et war, War o urch den Herzog rn von Lüneburg,
den Mitunterzeichner der Augsburger Konfe  ion, nach Celle
gerufen, Superintendo ent des chon 1527 reformierten Lüne  =2  2
burger Landes geworo en und  L den Stäoten Lüneburg 1531
und Hannover 15536 ihre Kirchenoro nung gegeben. Er ar 1541
Die er Reformator le IM Augu t 1538 in ind en eine  charfe
Preo igt de cavendis 18 prophetis, daß man  ich vor al 
 chen Propheten hüten  oll), die das Jahr darauf bei Ano reas
Golo beck 3 Brunnswick eo ruckt wuro e Unter dem le „Wie
man die al chen Propheten erkennen 1 greiffen mag, Ein
redig, 3 yno en jnn We tphalen gethan, gewio met dem
wiro igen Und trewen Diener Chri ti uno  Superintendenten
der Kirchen yno en, Magi tro Gerardo Oemiken“)). Die Fe t 
chrift zUr 300jährigen Geo ächtnisfeier der märki ch lutheri chen
General Synoo e von 16712 in Anna (1912) bringt auf einer
Bilo ertafe S. I) die bezeichnende Abbilo ung des Titelholz 
 chnitts die er Preo igt. Ein Kanonikus und ein Mönch, beide
mit olfsköpfen, halten ein Schaf in ihren Zähnen, 3
zerreißen'). Dies Spottbilo  auf die Pfaffen Uund Mönche, die,

als gute Hirten die erde 3 weio en, die Schafe re  en,
mit der Anter chrift Jerem 10, 27 Die Hirten  ind 3 Narren

500 C. 113-181
5-0 1e auch Ahlhorn: Arbanus Rhegius, eben Uno  Qusge 

wählte riften, Elberfelo  1861, 306 *+

520 Hamelmann Löffler, Mün ter 1. 1915, II, 81, A. 5
230 le auch Hugo RXO th er l., ahrbuch 1912, 58 in der Kirchen 

ge chichte der Graf chaft Mark
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uno  fragen nach dem rrn nicht; darum können  ie
auch nichts Rechtes lehren, und ihre erde i t zer treut)
i t auch abgeo ruckt mM Kaulfuß -Die ch Buch der Reformation,
1917,/ 201

Weiter erwähnt Hamelmanns) einen Preo iger, der vorher
in Pao erborn, von 1568-73 in ind en der Marienkirche
 tano , dann Pa tor der Alt täo ter 1 m Bielefelo wurde
uno 1617 ar Er hieß Rudolf redenbe
(Breo e und   chrieb E  me kleine Tro t-Preo igt van der Leve
eines rechten gelöwigen ri ten, Lemgo 1587 und: Undeeim
Conciones elf Preo igten). ber ihren Inhalt hat Petri
mM den Ravensberger Blättern 1907/ 23 9Z-11, 18-19, 28-29,
34-35 Näheres veröffentlicht.

Für inden hat  ich ferner bein ODi itationsproto —
FPoLI aus jener Zeit erhalten. Dagegen i t eimn  olches für die

Kirch piele uno  ein Klo ter I den Amtern der angrenzen 
den Graf chaft Ravensberg Dm September 1533 durch
A chmio t') nach den en des taatsarchivs in Dü  elo orf
veröffentlicht worden.

Aus der inden i t eine evangeli che Kir
N uns überliefert. Ihr te lautet“): „Chri tlike

Oro eninge der Erlyken yno en, zUm Den te dem Hilgen
Evangelio ock Chri tlicken rede und Einicheit belangendo e, mit
 amt utliker Vormaninge vor der Gemeine, dorch Nicolaum
Kragen, erwelten unn gee cheden Draedicanten tho Mino en,
3 Ube eo ruckt Bei Balhorn uno  Sonntag

84 ) Bei H. Löffler XII
8—9 Im Jahrgang (1904) des Jahrbuches für Ey Kirchenge chichte,
135—1 55°
56) Nach em N, Mino  1747, Abt., ——7

1e jetzt r Iim Jahrbuch 1950, 66
629 Nach gütiger Uustun bon Jellinghaus, 1924, mich

„Muo . (mittel niederdeut ch) e chen beo  eutet: hei chen, foro ern, vorforo ern,
citieren“, hier al o „geforo erten“.

80 In inden i t frühe tens 1542 und nur vorübergeheno  eo ruckt Wor-

den;  päter i t er t nach dem 30jähr. Krieg le Bucho ruckerei In Mino en
wieder ausgeübt woroen (E ckh fFf im Jahrbuch 14-1915, 1900
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Septuage imae 1530 von der Cantzel 3 Sancet Martini Ix
publiciret +. Am Montag nach Ull chlug Krage, „durch grote
Or acke genöo iget Bekenntnü  e Geloven  chrifftlick apenbor
tho ewende 19 The en alle Kirchtüren der
und luo  die Vömi ch Katholi chen emn, enne Disputation darüber
anzu tellen le e Sätze  ind nieder äch i chen latt
ge chrieben, das damals auch die Schri  prache hie iger
Gegeno  noch beherr chte Aus dem Inhalt der 19  en geht
hervor, daß viele „dat oroö obes angenommen“, daß
das Sakrament 1 den Kercken tho yno en OP düde chk egeven
wert Krage bekennt, daß der Herr ri tus, der für ihn 9e
itten, auch alle  Iin getan habe für  eine uno  aller elt
Sünde, ETr alle  UN  ein Mittler, Für precher, Gnaden tuhl, Leben,
Seligkeit, OVergebung der unde Uno  enige offnung  ei Die
papi ti che Me  e wiro  Anrecht, Ketzerei und Teufelswer enannt
Er hält ni  8 vo  — Fegefeuer Weihwa  er Ceremonien
 eien unrecht uno  von ott nicht befohlen Er hält auch nichts
von der Fürbitte der Heiligen Seelenme  en  eien die
Schrift Mit den Wied ertäufern uno  Sakraments chäno ern hält

nicht Die folgeno en ätze andeln von der Caufe, wobei
man das 0Q0  er nicht Wliegen  olle, Uno  von den Mönchsgelüb 
den, die nicht 3 halten  eien Allen Prie tern  ei der L  an
von ott freigegeben und nicht verboten, vielmehr geboten,
wenn  ie nicht enthalt am  ein könnten Das Altar akrament  ei
allen ri ten frei gegeben, nicht alle  M von den Prie tern 3
empfangen Die ung äßt mit Mark 6, uno  ato 5,
14 uur als Heilmittel zUr Gene ung von Kranken gelten Don
dem papi ti chen hält er ni  8 Bilo er hält frei, wenn
keine Abgötterei davor ge chieht, auch Glocken, Meßgewano ,
Kirchen chmuck, Altarli  er ind nicht gegen den Slauben Don
päp tlicher Re   prechung Uno  päp tlichem Bann hält nichts
Zuletzt ekennt  ich zUr Aufer tehung der Toten Jüng ten

899 2er„ Die Einführung der Reformation We tfalen
Zeitraum vbvon 15201540, Mino en 1885, 22 ff.; jetzt Krieg
Jahrbuch 1950, 106
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Tag, beioer, der Frommen und der Bö en Wir  ehen, in die en
0  en i t das mei te enthalten, Ws bei den „AUnter cheio ungs—
lehren“ be prochen 3 weroen pflegt Nur der Hauptartikel von
der Rechtfertigung, vom Glauben und von den guten Werken
kommt un eres Erachtens 3 kurz. Auch vermißt man Krages

Stellung 3 Sündeg, Beichte und  Buße, zUr 1 und
zUum Kirchenregiment, zUr weltlichen rigkeit, 3 pei e
dro nungen Punkten, die Melanchthons „Augsburgi che Kon 
e  ion“ Qus dem gleichen Jahr 1530 außer dem Genannten
behandelt.

Die Lano gemeind en.
Die Reformationsge chichte der tadt ind en i t ug  2

 am be chrieben). Der älte te Berichter tatter Hermann amel 
mann hat m  einer lateini chen Reformationsge chichte We t
falens, die bis etwa 1570 rei nuUur Provinzorte des heutigen
Lano  chaftsverbandes We tfalen behano elt, darunter die
Minden auf Seiten. Sein beruht nuur m den Ab chnit  2
ten aus den 5Oer uno  6Oer Jahren des auf eignen
Kenntni  en uno  i t mehr als aAahre nach Beginn der efror 
mation m We tfalen ge ammelt“).

Wir richten un er Hauptaugenmerk auf die äno lichen
ebiete des Für tbistums Mindo en. eben dem 18 köpfigen

Domkapitel als der eigentlich regiereno en Behörde war der aQan
der einflußrei u  er dem Bene—
diktinerabt des Moritzklo ters Uno  dem Dertreter des ao ligen
Frauen tifts St Marien mM der inden rechneten 3 den
Prälaten die Pröp te von Levern uno  Quernheim und der In 
aAber der Komturei Wietersheim be 11 (Zohanniter-Kom 
mende) Sie hatten als länoliche Gruno be itzer die gleichen
Intere  en wie die Ritter chaft. Der zahlreiche einge e  ene Lano —

80 von Krie „D  1e Einführung der Reformation in in
den Iim Jahrbuch 1950, 31

61 Löffler m  einer kriti chen Neuausgabe, Mün ter 1915, II,
LXXVIII F
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adel fühlte  ich immerhin als eigentlichen Kern des Lano es, be 
ono ers gegenüber der  ritten Kla  e, den Vertretern der tdo te
und  Flecken Minoen, Lübbecke, Petershagen, Schlü  elburg Uno 
Hausberge). Kollegiat tifter“) be tano en außerhalb der
Mino en noch mn Lübbecke, nämlich das St Ano reas Stift mit

Stiftsherren, Ex pektanten (Anwärtern) und Vikaren,
 owie in Hausberge die Stiftskirche Marcellus uno  arcel  2
lianus omi che Märtyrer) mit früher 6,  eit 1482 noch Stifts
herren“).

Wie kirchlich währeno  des 16 m die em Lano bereich
des Für tentums Minden  tano , beo arf noch  ehr der Aufhellung.
Ehe nicht etwaige 0 des Staatsarchivs Mün ter 9e  2
wertet wero en, Wwie das 2 bezug auf Lippe Staatsarchivo irektor
Prof Joh Bauermann  o hervorrageno  an hat“), wiro  hier
kaum ein Fort chritt 3 erzielen  ein Die nachfolgeno en Zu
 ammen tellungen bringen nichts Neues.

Auch in den Lano gemeino en die Stäo te Mind en Uno 
Lübbecke her wero en, wie anderswo be katholi cher Lanöo es—
obrigkeit, die Lutheri chge innten o urch Se  1  L den man
elno en Rückhalt der bi chöflichen Regierung er etzt und  ich

zerfahrene Verhältni  e  elber e chützt aben Die er ten
Anfänge werden Werli aufo eckbar  ein uno  ge chahen wohl
heimlich Uno  formlos Wo Pe  I Stao trat die evangeli  =kirch 
en Neu chöpfungen föro erte, wero en 11 2

he .  . be timmenoen Einfluß ausgeübt aAben Die Gemeinden

9 S p inden uno  Ravensberg, 5. Hannover uno 
Leipzig 1894

938 In  olches War eine Geno  en chaf dbon Gei tlichen, deren Mittelpunkt
eine Stifts do er Kollegiatkirche War. Die Gei tlichen (Kanoniker) ihnen

aber keine önche, ono ern Stiftsherren. Werminghoff
Verfa  ungsge chichte der eu  en I. im Mittelalter, Leipzig-Berlin

151
98 o. Hor t bei Ludorff, Kr. U S. 54; Hol cher, S. 376;

Wurm Iun Ludorff, Kr. ind en, S. 32
65) Im Jahrbuch 1951 7  le katholi che Vi itation Lippes Hi ahre 1549

Ein Beitrag zur des Interims in We tfalen“, 113-146
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weroen einanöo er nachgeahmt und iMR Zu ammen chlu ihre ge
mein amen kirchlichen Belange wahrzunehmen ver ucht aben
Sobalo  die Ritter chaft no die Stäo te überwiegend der evan
geli  en ehre angehörten, werden  ie auf den Ständever amm—
lungen Vereinbarungen ber den Ausbau der kirchlichen Reform
durchge etzt haben, namentlich Ni be  2  5  Ug auf Gottesdien t, gen
den, Ulwe en, Armenpflege,  owie Vorbilo ung und An 
tellung von Gei tlichen.

Wie in der ind en der ehrwüro ige Albert Nif  1Us
St Marien bereits 1526  eines evangeli chen Qaubens

verhört wuroe, ver  ient eimn langlebiger Lano pfarrer enannt 3
wero en, der das eue Ver tänonis des bibli chen Evangeliums
 chon mM den Anfangsjahren der Reformationsbewegung vertrat.
Der atholi che und  er evangeliche Gei tliche In
holz 19 öro lich von Mino en, War Zohann V·

Bu ch) Er an 65 re IM Amt, ar 1584, muß al o
1519  ein Amt angetreten aben uno  bekannte  ich chon 1529
zur evangeli chen L  re

——  — er  E Bemerkung über den veränderten U tand I den
Lano gemeino en fino et ich darin, daß von inden QAus 1551
die neue Lehre durch Auszügeder Bürger mit d en adt  —  2
fahnen auch mM der Amgegeno  eingeführt wuro e). Schröder
 agt?) „Dabe  1 mag mancher nfug verübt ein Daß auch die
Gemeinden Im Krei e Lübbecke auf olche ei e reformiert
wurd en, i t wohl der weiteren Entfernung von inden
wenig wahr cheinlich

Hinwei en können Wwir aber hier auf die geo ruckten
matori chen dgeugni  e eines Lano smannes Qus Lüb 
becke Das ino riyten eines humani ti gelehrten, luthe
ri chen Theologen, die 15357-47 in Wittenberg 80/ Hilo esheim (1)

660 erg Gu tav f Quellenkunde II, 916
57) CTh Hol cher Be chreibung des vormaligen Bistums Minden,
301
990 Wurm, S. 64
99) Ref.
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uno  Hannover ( er chienen uno  n lateini chen Geo ichten wich  —
tige Ge talten der Reformationszeit, auch die Stäo te Mino en,
Hannover und die Han e tao t Lübeck, grüßten, feierten oder
ermahnten. Da begegnen NS König Chri tian III vyn
Dänemark uno  Norwegen (1554-59); 1 o re  äch i chen Kum—
für ten Erne tini cher Linie, Luthers Lano esherren u Witten—
berg riedri der Wei e (1486-1525), Johann der Be täno ige
(1525-1552) uno  Zohann rieöri der Großmütige (1532-47,
+ 15540/ der Herzog Ern  der Bekenner von Braun chweig—
Lüneburg 51 400) der er der a  i chen Literatur
an der neuen Aniver ität 3 arburg, der Humani t Hermann
von Bu che (1526-35); der  chwankende Bi chof von Mün ter,
snabru und Ao mini trator von inden Franz II von Wal—
deck 550-55); der o tfrie i che Graf Enno II 528-40); Graf

11 von Houya 507·-45); der Graf von Henneberg—
eu ingen Georg xrn 11·85 uno  emahlin i abe
von Brano enburg, die Mutter 1 471 von Calenberg-Göttin—
gen 540-84) Qaus ihrer er ten Ehe mit Erich I., ihr Beichtvater
Anton Corvinus 501 55); Ruodolf Möller, uns von Herforo  unod 
ino en her bekannt, „Minister Christi Et dispensator myste-
riorum Dei amelsae“ (1 Kor. 4, 105 art gra Albrecht von
Brano enburg-Ansbach, der Hochmei ter des deut chen
Oro ens 512·-25) und er  E Herzog von Preußen (1490-1568),
ründer der Aniver ität in Königsberg EV der evangeli che
Bi chof obn Mer eburg uno  Prop t von Mago eburg, Ur Georg
von Anhalt 07-55);  ein Biograph, der Melanchthonfreuno 
Joachim Camerarius, Ore)y or der alten Sprachen, zuletzt i
Leipzig 00-74); die Grafen von Mansfeldos, deren Streit
den alterno en Luther nach sSleben nötigte; natürlich auch

Martin Luther, das „erwählte Werkzeug des heiligen Gei tes“
der Reformator des Lüneburger Lano es, Arbanus Rhegius
(Rieger (1489-1541); der Herzog Augu t von Sach en er 
tini cher Linie, nach  eines Brud ers Moritz Tod bei levers—
hau en urfür 553-86) Uno  andere.

Ano  Wer War der Verfa  er oie er lateini chen Lieder amm 
Ahrbuch 1957 65



lungen, Ehr  —7 Lehr und Streit chriften? Ein Sohn der Kreis—
Q Lübbecke, Johannes ——// u. Nach Hamelmann )
War 3 Mün ter Schüler Unter den in Deventer“) aus

gebilo eten Humani ten Murmellius (1480-1 517 uno  Timan
Kemener 70-1555). Bu chmann  tuo ierte  eit November 1515
in Ro tock. Dor 537 Wwar evangelicher reo iger iMm damals ni   T.
chen Herzogtum eswig 3 Hatt teo t in der heutigen Prop tei
Hu um-Breo  teo t. Von 1537-40 fino en Wir ihn mn Wittenberg,
1543 als theologus i der Gegeno  von Hann. Müno en, 544/45
in Hannover, 545/46 wieder in Wittenberg, 1547 wieder in
Hannover. päter weckte m  einer Vater tao t Lübbecke die
lebe 3 den humani ti chen Studien und noch 1564 da 
 elb t als Greis. Sollten von einem  olchen Publizi ten uno 
Polemiker keine Anregungen zUum Luthertum V  ei Heimat
a  N  ein?

Löffler hat in fleißiger,  orgfältiger Arbeit Bu chmanns
Epigramme, Elegien, Epiceo ien, Epithalamien, Epitaphien,
P‚ (2, 28, 527 35), Di tichen,  apphi che Lieder u w auf

eiten zu ammenge tellt“). Eine genaue Be prechung würö e
uns die e amte Reformationsge chichte Noro — und ittel 
deut chlano s Vor Ugen führen, erübrigt  ich ber hier. anches
atme reilich eiden chaftlichen Haß die Obstinatos Pa-y
pistas, auf die er Q 25, anwendet.

Auch als der fe te, mi uno  be onnene Leiter der eEV. 3.—
m der ee Lübeck, der Kirchenlieo o ichter Hermann
Bonnus“), auf Bitten der snabru 15435 mit Ein
willigung des Bi chofs Franz von Waldo eck m der uno 
in dem snabru reformierte uno  emne  täo ti che wie emne
Lano kirchenoro nung verfa  en o urfte“), onnten im we tlichen

700 Ausgabe F51 e1 X, vir. 53
—0 Im Bistum Atrecht.
72) Ha elm a un I öffler I, Nl. vir., Anhang , 29095
73) Geb. 1504 3 Quakenbrück Im Für tentum snabrück, ge t. 1548 3

Lübeck.
74.) Kawerau in R. E. 111 , 313, 1897



Grenzgebiet des Krei es Lübbecke, das  ich noch heute mehr nach
snabru als nach inden hin neig und orientiert, ei
reformatori che Funken über prühen uno  be Pfarrern und beim
Adel, eben o be Olöo erleuten ([päter Altarleute genannt), C·
mei tern uno  gemeinen Kirch pielsmannen“) Feuer fangen. Re —D
gierte doch der elbe Bi chof Franz auch IM Bistum inden uno 
E chon 1542 der Vertreibung des katholi chen Herzogs
Heinrich des Jüngeren von Wolfenbüttel aus  einem Lano durch
den Schmalkalo i chen uno  mitgewirkt“). Es War 1 zudem
aie Zeit, I der der reformfreuno liche Erzbi chof, Graf Her

V0 i e o (1477-1552), der m Köln  eit 1515
und zugleich als Bi chof von Pao erborn  eit 1532 regierte,
mit Billigung der weltlichen Stände des Erz tiftes 1542/43 o urch
den Straßburger Reformator u  1 uno  Melanchthon  einen
Reformationsver uch unternahm), der ihm 1546 Exkommuni—
cation und 1547 Amtsverzicht eintrug.

Dann hört man er t wied er etwas aus dem Jahr 1549 Am
1549 War eine Diöze an ynode nach Cüb-

eche berufen, welcher der Bi chof teilnehmen mu Ein
monachus quidam, ein gewi  er Mönch WwWar berufen,

onnte oo er wo od er ollte ·einer der einheimi chen Pfarrer
preo igen? Qui êhabita Oratione Iu Synodo idololatriam
stabilivit INu OPido Lubbecka („der auf der Synoo e eine
Preo igt le unod  den Götzeno ien m der Lübbecke be 
fe tigte“.) Bi chof Franz II aber, qui antea avebat eVangelio,
un eOoactus mandavit Uralibus Eet singulis pastoribus,
Ut interim sUusciperent“) (o 5 er, der vorher das Evangelium
begün tigte, befahl jetzt gezwungen den Lano bewohnern uno 
den einzelnen Pa toren, daß  ie das Interim annehmen ollten.“)

75) X bin Im Jahrbuch 1937/38, 7  e Arkunden des Pfarrarchivs
Preußi ch -Olo eno orf“ bvon 75-1700, uno  25, Ark bvon 1492
760 chr U  +. 1„ Chronik, 450
77) Konrao Vvarrentrapp Iin S. 712 ff. Art „Hermann

von Wieod“ 899)
78) ghamelmann  offler „II, 89
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Auf der nachfolgend en Kölner Provinzial ynode
ieß  ich der Bi chof vertreten und berichtete o urch den Abt des
St. Moritz  2  — und Simeonsklo ters I inden dem Nachfolger
des  u peno ierten Hermann V. Wieo , dem zbi cho Urfür
0 von Schaumburg ), „daß man ni  8 unterla  en habe,

alles dasjenige, Wwas der römi ch katholi chen Religion ent
ey, Qaus dem Wege 3 raumen“ „Es hätte ber abey

gar ehut am verfahren wero en mü  en, déa die Ketzerei gar 3
ehr m die en Gegeno en überhano genommen“, „Die Pre 
dig mn denen Stifftern snabru uno  Min
den hätten  ich auso rücklich ausbeoungen, daß hnen rlaubt
wero en  ollte, das heil Abeno mahl m beyo erley Ge talt 3u
nehmen uno  auszuteilen, weniger nicht  ich 3 verheyrathen.“
Der Bi chof Franz wi  e nicht, wie  ich verhalten  olle, ob
man  olches auso rücklich erlauben oo er zugeben Und QAus zwei
eln das gering te erwählen olle Denn on t hätten  ie 9e
10 ihre Pfarrkirchen 3 verla  en; dann werde andern
römi ch katholi chen Per onen ermangeln; das gemeine Volk
könne gar ei bewogen wero en, von eine ebelltion
anzufangen Wenn man den Lano preo igern aber beioes ein  2
räume,g  ei 3 be orgen, daß  ie nachgerao e von der römi ch 
katholi chen Religion ganz abfallen Uno   ich 3 den Evangeli 
 chen, Unter denen  ie lebten, ge ellen würden.

1550 oonnerstags nach Lamberti“) hat der bi chöfliche Offi
Zial dem Bi chof berichtet, daß die 1e von Ge
meino en, nämlich 3 Raho en, Buchholz, emenhau en Heim
 en), ino heim, Wieo en ahl (heute 3 Hannover gehörig), Frille,
Petershagen, Kleinbremen, Holzhau en bei Porta uno  den
echanten des Anoreas tifts 3 Lübbecke, Angehor ams

70 le Culemann, 115 und  +0 Chr. 4671 11
regierte 47-15. als Erzbi chof.

80 Lamberti i t September G r tefeno  Abriß der ronolo 
gie des Mittelalters, Leipzig-Berlin 1912, 590
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V  E 1 1 habe), „weil  ie bereits der lutheri  en
Religion Ugetan Uno   ich die alten Kirchenzeremonien
nicht weiter bino en en wollten“

In  ie en Jahren 1550 le der durch  eine Be onnenheit
uno  Gewano theit bereits bekannte jugenoliche

elmann damals Har Servatii Mün ter,
Sy vor den Gei tlichen der Mindener Diöze e

die Sunoo en fano en zweimal jährlich  tatt) Die e eden be 
hano elten den Zölibat, die Mönchsgelüboe, die Me  e, 1 An
rufung der Heiligen und die Fa ten Qbei ieß  ich der damals
noch eifrig katholi che rie ter Hamelmann mit den evangeli ch
ge innten Mindo ener Präo ikanten Rud olphus Hugo, Bernharo us
LCud erus und dem Reftor (scholarchus) Mag Hermann HBuo  
daeus Wortgefechte eind?) Die e Sunodalreo en hat Hamelmann
 päter öffentlich zurückgenommen unod  kommt mehreren  einer
Liyten auf  ie als auf emen Irrtum  einer papi ti chen Fin ter 
uls er zurück Man erwehrt  ich Qbei nicht des Geo ankens,
als wolle Hamelmann  ich damit aQrallele 3 Paulus tellen,
der  einen phari äi chen Ge etzeseifer Verfolgung der ri ten 
heit  päter als große un aus der Zeit  einer Anwi  enheit be 
reute Die auf den Mindener Diöze an ynoo en Prote tiereno en

vornehmlich auch die der Stad inden pflegten von dem
Q 1548 veröffentlichten Au Sbu 2  . Interim,

„Wie der Religion halben heiligen römi chen Reich bis zUum
Austrag des anndo 1545 3 Trient angeoro neten Coneil  V  45
gehalten wero en llt V 8  agen „Selig i t der Mann, der ott
vertrauen kann, uno  willigt nicht Möi5 Interim, denn hat den
Q0 hinter ihms) 7 Anderswo ver pottete em feiner Reim

810 Woöonn  ich 1550 aus damaligen Gemeino en des Für tbistums Min
den Pa toren gerao e Qus dem Lan  ezirk des Interims wi  len Qus der
Ir aus toßen ießen, dann War die Stellung der Gei tlichen zUur efor 
mation nicht unklar

82) Hamelmann Löffler ILP 90f
Culemann 117
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pru auf die Buch taben des Interims die es beo enkliche kai er 
iche Einigungsge etz al o nterim intereundo interibit“).

Bi chof Franz II  einen Zweck, die M  mM  7  den vor
allem wieder zUr katholi chen Religion zurückzuführen, o urch
ano ere ittel 3 erreichend), „wie dann Unter anderem auch
denen Einge e  enen auf dem Lanöe, bey Vermei—
o ung chwerer Straffe, verbieten ließ, bis 3 weiterer Deroro—
nung nichts 2 die Mino en 3 fahren Uno  3 bringen.
ei  ie ber gleichfalls der evangeli ch lutheri chen Religion
zugethan und der nicht entbehren konnten,  o waro 
dao urch nichts ausgerichtet, ono ern die noch mehr ange
reizet, bey dem einmahl gefa  eten 3 beharren.“

Demnach War um 1550 zwei Jahrzehnte nach Veröffent—
lichung der Krage chen Mino i chen Kirchenoro nung das Evan —
gelium Im Für tentum Mind en auch auf dem ande  chon ziem  —
lich e t gewurzelts).

84%0 le Kaulfuß -Die ch: Buch der Reformation 506
85) Culemann, 1253.
860 KRo echling Urteilt ö  rbu 1937/38, 12), „daß das Uthertum

eèetwa 1e Mitte des 16 ich In Vr. Oloeno  drf durchzu etzen
begann uUno  daß 1580 uner chüttert il Der Aebergang  ei vielleicht
allmählich nach einem reformkatholi chen u tand erfolgt. In Börning  2
hau en  e die Ite te Spur bvon der ehre In einer rtrunde b0  2
11 11 1554 erhalten. ei Orte gehören jeo o zUur Graf chaft Xavensberg.


